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Neue Erebien aus Sibirien.
Von Leo Sheljuzhko, Kijev.

1. Erebia erda (O. B. H. i. 1.) (spec. nova).
Eiebia erda O. B. H. in O. Staudinger und A. Bang-Haas, Lepido-
pteren-Liste Nr. 57^,1914, p. 9 (nomen nudum).

Steht der Erebia rossi ero Brem. am nächsten, ist aber meistens
etwas gröi'er (Vorderflügellänge der <3 <5 27, des Ç 25,5 mm ; bei
ero â â 23—25, $ $ 24—25,5 mm), auch ist die Flügelform etwas
mehr gestreckt. Der Grundton der Flügeloberseite entspricht
ungefähr solchem von ero. Die Flügelbefransung ist lichter, deutlich
hell (schmutzig-weiß) und dunkel gescheckt. Die Vorderflüg.el
tragen zwei schwarzgekernte Subapikalozellen, deren Größe den
von ero etwa entspricht und deren helle Umrandungen, zuweilen
aber auch die schwarzen Kernungen einander berühren, obwohl
auch im letzteren Falle die beiden Ozellen durch die Einschnürung
der hellen Umrandung deutlich auseinander zu halten sind. (Bei
ero können die Ozellen ebenso gebildet sein, können aber auch
ganz mit einander verschmelzen, so daß nur eine doppelt-schwarz-
gekernte Ozelle vorhanden ist. Bei allen mir vorliegenden Stücken
(2 ââ, 1 $) der neuen Art ist die Lage dieser Ozellen genau
dieselbe: sie liegen schräg unter einander und ist die untere
etwas dem Außenrande des Flügels genähert. Ob dies bei der
Art konstant ist, bleibt vorläufig fraglich ; bei ero ist dies jeden-
falls nicht der Fall, da während bei gewissen Stücken die Ozellen-
lage der beschriebenen entspricht, liegen bei anderen die Ozellen
genau untereinander). Die Ozellen bestehen aus einem schwarzen
Kerne und heller Umrandung, die nicht rotbraun wie bei ero,
sondern gelb ist. Bei allen Exemplaren finden wir noch 2—3
wertere ebenfalls gelbe Ozellen, die in den Zwischenräumen der
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Adern liegen und dem Außenrande der Vorderflügel näher (als
die Subapikalen) gerückt sind. Diese Ozellen sind kleiner als die
Sufcapikalen, lassen aber meistens (die zwei oberen) die schwarze
Kernung erkennen. Ebensolche Ozellen finden sich auch auf den
Hinterflügeln in der Anzahl von 3 bis 4, zum Teil sind auch
diese schwarz gekernt. Die helle Umrandung dieser Ozellen ist
leicht rötlich. Bei ero scheinen die Ozellen, außer den Subapikalen,
nur ausnahmsweise aufzutreten und fehlen meist gänzlich oder
sind nur als schwache Spuren vertreten*).

Die Unterseite der Vorderflügel ist mehr eintönig als* bei
ero. Während bei ero ein meist ziemlich intensives Rotbraun fast
die ganze Fläche der Vorderflügelunterseite einnimmt, wobei nur
eine dunkle Einfassung des Grundton.s parallel den Flügelrändern
erhalten bleibt, ist hier dieses Rotbraun viel weniger ausgeprägt
und meist nur basalwärts von der Ozellenreihe etwas ange-
deutet. Nur bei 1 6 ist das Rotbraun ziemlich verbreitet und
dringt auch in die Mittelzelle ein, jedoch ist dieses Rotbraun viel
undeutlicher und blasser als bei ero. Die Ozellen der Vorder-
flügelunterseite, deren Lage und Zahl denen der Oberseite ent-
sprechen, sind etwas stärker als auf der Oberseite entwickelt ;
die schwarze Kernung der Subapikalozellen stets, die der weiteren
Ozellen meist weiß zentriert; die gelbe Ozellenumrandung ist
etwas breiter.

Der Grundton der Hinterflügelunterseite ist heller als bei
ero, mit grauer Beimischung. Die Zeichnungen entsprechen solchen
von ero, sind aber nicht so dunkel. Auf der Unterseite stehen
drei weiße Punkte, die wie bei ero gelegen sind.

Eine kurze Zusammenfassung der Unterschiede der hier be-
schriebenen Art im Vergleiche mit E. rossi ero Brem. wäre also:
meist etwas größer, Flügelform mehr gestreckt, die Ozellenum-
randung gelb (nicht rotbraun), die akzessorischen Ozellen der
Vorder- und Hinterflügel beständiger, meist zahlreicher und
größer; die Unterseite der Vorderflügel eintöniger, weniger rot-
braun angeflogen; die der Hinterflügel heller, mit grauer Bei-
mischung und weniger intensiven dunklen Zeichnungen.

Die Beschreibung ist auf 2 d<3, 1 $ aus Munku-Sardyk
(Sajan-Berge) gegründet, die ich noch in der Vorkriegszeit von
der Firma Dr. O. Staudinger und A. Bang-Haas unter der Be-
zeichnung Erebia erda (spec, nov.) erhielt. Diese Bezeichnung lasse
ich für die neue Art bestehen.

*) Die Abbildung bei Bremer, welche die Originalbeschreibung von ero
begleitet (Lep. Ost-Sibiriens, 1864, p. 20, t. II. f. 2 <3), zeigt außer den Suba-
pikalozellen noch zwei weitere schwarzgekernte Ozellen auf den Vorderflügeln,
und keine auf den Hinterflügeln. Die von Elwes abgebildeten Stücke (Transact.
Ent. Soc. London, 1899, t. XII. f. 1 tf, f. 2 $ ) tragen umgekehrt drei solche
Ozellen auf den Hinterflügeln, und keine auf den Vorderflügeln. (Das vom
selben Autor abgebildete Stück (1. c , fig. 3 <5) i s t aberrativ, daher für ^ die
Art nicht charakteristisch). Von den mir vorliegenden 4 <5 c5 » 2 $ .$ (Munku
Sardyk, Sajan — 3 <3 ô, 2 $ $ und Sajan — ohne genauerem Fundorte —1 d)
findet sich auf den Vorderflügeln (außer den Subapikalzellen) nur bei einem
(5 eine ungekernte Ozelle zwischen den Adern IVj—IV2. Auf den Hinter-
flügeln finden wir bei einem (J — einen, bei einem anderen — zwei eben-
falls ungekernte Punkte.

F. Valck Lucassen,
Brummen, Holland
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Wie oben zitiert, wurde E. erda von Herrn O. Bang-Haas
als gute Art in der Lepidopteren-Liste Nr. 57 (1914) angeführt,
in der nächsten Liste (Nr. 58, 1919, p. 8) figuriert sie als eine
Form von E. ero Brem. Ich glaube kaum, daß es sich um eine
individuelle Abweichung von ero handeln könnte, desto weniger
aber um eine geographische Rasse, wogegen schon das mit ero
gemeinsame Auftreten in Munku-Sardyk spricht.

(Fortsetzung folgt).

Anfrage.

Im Mai dieses Jahres erbeutete ich (außer zahlreichen an-
deren interessanten Coleopteren) im Tale der Mattervisp im
Kanton Wallis eine Anzahl von Laufkäfern, die ich ohne weiteres
für Abax ater hielt, die ich aber gleichwohl mitnahm, um sie zu
Hause auf etwaige Abweichungen zu untersuchen. — Diese
Untersuchung ergab, daß die sämtlichen spezifischen Merkmale
von Abax ater vorhanden waren. Färbung, Größe, Habitus,
Flügeldeckenrandung, Humeralzähnchen, Bildung und Skulptur
des Thorax, alles stimmte genau mit Abax ater., nur die
Hauptsache, das Merkmal der ater-Verwandtschaft, die Beborstung
des Klauengliedes auf der Unterseite fehlte absolut. Ich habe
jedes Stück genau- untersucht, es ist bei keinem vorhanden. Auch
nicht etwa durch Abreiben oder dergl. entfernt, es fehlen näm-
lich nicht allein die Borsten, sondern auch die winzigen Höckerchen,
auf denen bei ater die Börstchen stehen und die bei starker
Vergrößerung; sehr gut sichtbar sind. Die Unterseite des Klauen-
gliedes meiner Exemplare ist vollkommen glatt. — Darauf, nach
dem ich dieses festgestellt, nahm ich mir die Verwandtschafts-
reihe der Abax vor, die unbeborstete Klauenglieder hat, fand
aber in der mir zur Verfügung stehenden Literatur keine Be-
schreibung, die auch nur für das Tier annähernd hätte in Frage
kommen können. Am nächsten kam noch Abax carinatus. Diese
Art kann aber schon wegen der Größe nicht in Betracht kommen,
da alle Autoren (Ganglbauer, Reitter etc. etc.) übereinstimmend
für carinatus höchstens 18 mm angeben, während kein einziges
meiner Exemplare unter 22 mm mißt. Alle anderen Arten stimmen
erst recht nicht.

Kann mir nun jemand aus dem Leserkreise angeben, ob
das frgl. Tier in der oben angegebenen Größe mit den besagten
Merkmalen, vor allen Dingen ohne Beborstung der Klauenglied-
unterseite schon anderweit gefunden wurde und um welche Art
es sich nun eigentlich handeln kann.

Ich bemerke noch, daß verschiedene briefliche Anfragen^bei
meinen Sammelfreunden erfolglos blieben.

W Walther Wüsthoff.
Aachen, âen 8. November 1924.
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